
Beglaubigter Auszug

aus dein Mhteilungsblatt der Gemeinde Staufenberg Nr. 34 vom 24. August 2018

BEKANNTMACHUNG
PtonfBstatellungaverfahren Ur den Bau des Teltabschnittss C der
3804(V-Höchst»pannungsfrelteKung Wahle-MecMar zwischen dem

Umspannwerk Hardogsen und der Landasgranze NIedereachMn/Heroen;
1. Planänderung

Di^Nledersächsische_LandesbehOrde für Straßepbau und Verkehr, Stabsstelte
Göttinger Chaussee 76 A, 30453 Hannover, führt auf Antrag der TennefTSO"GmbH"fü~rdas"o'l'
Yorhabe" eln.. pla"fesfete!l"n98verfähren gemäß §§ 43a ff Enwgiewirtsctiaft^Metz"(EnWG) m
Verbindung mit den §§72 bis 76 des Verwaitungsverfahrensgesetzes (WVH3)dureh'
Die bei Einleitung des Verfahrens voriiegendenPlanungen haben in den vom'Vorhaben betroffenen

bereite vom 21.04.2015 bis zum 20.05.2015 zur allgemeinen EJnsichTöfentlich
^?.?J%?!L Ei?-_E?_rte/u?g6tB. rmi" .hat Yom os-.°s-20i6 bis 08.062016 stattgefunden" "D'ie
ureprtingliche Planung hat sich auch aufgmnd der zur damaligen
Äußerungen geändert bzw. ist ergänzt und al5uaHsiert\roiden.~

Die_ptanun8 umfasst.die Erri^tfung und den Betrieb der 380-kV- Höchstspannur
MeckJar LH-10-3034 awschen dem Umspannwerk (UW) Hardegsenund^er"
Niedereachsen/Hessen für den TeBabschnKt C

Die Plananderungen betreffen m Wesentlichen
die Verschiebung einzelner Maststandorte,
die Anpaasung von Zuvwsungen, Arbensfiachen oder SeilzugflSchen,
die Auslegung alter Ein-/Aus8chteifungsmasten der DB Enefgie GmbH als Endmasten.
die Änderung einzelner ftflasttypen mitüw. veränderter Travereenbmite,"" -"""~~"'
gwingfügige Änderungen der TrasaenfQhrung durdi die Anpassung
t«*"»dw Ausführungsplanung des Umspannwerks (UW) HardegBen,

0 dle_MitfQh.m"3 emes. .eigwiständlgen Lichtwefen-Etdlertereeits 'in der Mitte der
:;rase"auma"fl""8e" aufdem Obetgurt derTraverae 1 (Masten C002 bis C027) »ardieÄvacon

die Auslegung der 110 kV-teitung Götttngen-Hardegsen als Zer-BDndel-Leituna zur
Gewahnln8' dBr. verso!fl""SWlchert»eit des Groaraumes Götttigm'mit"~Austa'i»(^ der
ursprünglichen Masten der 220-kV-Leitung LH-11-2014 östlich der BAB 7

* d LYerechiet'""g def Kabelüberganflsanlage (KOA) Olenhusen "mit daraus
ig des Kabelgrabens und Änderungen der Maststandorte und -höhen'sowte

Spanrfekier im benachbarten Bereteh der KÜA
B yerechiebun9 ^ Zuwegung zur KÜA Hetjershausen und des davorstehenden Endmastes

. die Eingrünung der KUA He^erehausen imd Otenhusen, die «n
eine Aufspfeizung äer Endkabeltrasse erfordert
die Anpassungen im Bereich des Entabels von km 0*000 bis km 5+540 mit
zusätzlicher Baustelteneinrichtungsflachen
die-YerlBg""8 des Erdkabfils im Bereich des Men Bahndamms- (km 2+750 bie km 2+9001 in
offener Bauweise anstatt der ureprunglich vorgesehenen HDD-Bohiung

* die_Anpassunfl tier technischa" Planung an die Baumwuchshöhen im Bereich der

^Lden"VJ\na"ä2de"Jn9en[arQeben sich" a Andeiungen der Masthöhen und -flächen. der
^u3:m^^^^els^e^rschtrt^"eJ'wd^veK^n-~1"^'^'^^^^
auch zu veränderten dauerhaften bzw temporären Flächeninanspruchnahmen'

Lesen Sie bne wilm- auf der Seite a.

Die Richtigkeit des Auszuges wird beglaubigt.
Staufenberg, den 28. August 2018

Gemeinde Staufenberg
Der Bürgermeister
Im Auftrage

t°e^
(Detka)



Einzelheiten sind aus den geänderten Planunteriagen ereichtlich. Eine Zusammenstellung der
Planfinderungen ist den Unterlagen vorangestellt- Die Änderungen im Text und die Eintragungen in
Plänen sind h Blau gehalten

Für das Vortiaben besieht nach g 74 Abs. 2 Nr 2 UVPG i.V.m § 3b Abs. 1 WPG a.F1 i V.m Nr.
19. 1. 1 "Errichtung und Betrieb einer Hochspannungsfreiteitung im Sinne des
EnerBBwirtschaftsgesetzeB mit einer Länge von mehr als 15 km und m'rt einer Nennspannung von
220 kV oder mehr" der Liste UVP-pflichtiger Vorhaben (Anlage 1 zum UVPG a. F.) die Pflicht zur
Durchführung einer Umwsttverträglichkeitsprüfüng.

Für das Bauvorhaben einschbsßlich der landschaftspftegerischen Ausgleichs- und Ereatana&nahmen
werden Grundstücke in den Gemaritungen folgendsr Gemeinden beanspaicht

. Stadt Hardegsen

. Flecken Bovenden

. Stadt Göttingen

° Gemeinde Rosdorf

. Samtgemeinde Dransfekl

. Stadt Hannoverech Münden

. Gemeinde Staufenberg

. Gemeinde Friedland

. Stadt Moringen

(Hardegsen, Hevensen, Gladbeck)
(Harete, Lengtem)
(Elliehausen, Grone, Hetjerehausen, Groß Ellerehausen,
Hottensen, Esebeck)
(Rosdorf, Settmarehausen, Mei^erehausen, Lemshausen,
VoBwode, Brackenberg, Leinebusch)
(Jühnde, Meensen)
(Uppoldahausen, Laubach, Münden,
Hedemünden, Wferehausen, Oberode)

(Lutterberg, Landwehrtiagen, Spiekershausen, Srchelnstein,
Benterods, Uechlag)
(NiBdernjosa)
(Moringen)

Darüber hinaus wird auf MaßnahmenflSchen in den Landkreisen Oktenburg, Cloppenbure und
Ammeriand der Ersatzaufforetungsbedarf aus der waIdrecWlichen Kompensation ausgeglichen'

Die geänderten Planunteriagen enthalten die folflenden wesentlidien entscheidungsertteblichen
Unterlagen über die Umweftauswirkungen des Vortiabens gemäß § 6 UVPG a F. In materieller
Hinsicht und in formeller HinBichl nach §§ 16, 19 Abs 2 und 3 UVPG-

. Btäutgrungsbencht (Aniage 1 mit Anhang 1: Allflemein verst&ndliche Zusammenfassung,
Anhang 2. Wegenufcungspiane, Anhang 3- Vorgelagerte Vanantenuntereuchung mit Annex
Natura 2000 Verträglichkertsstudie und Annex Nature 2000 Karte sowie Äppendix A-
Technische Planung, Append« B; Sichtbarkeitsanalyse, Appendix C; VeisteKh Untervanarte,
Anhang 4 Netzknotenpunkt Hardegsen - Angaben nach § 6 UVPG, Anhang 5 Ve»gteich
technischer AusführungsaHemativen im Bereich Elliehausen)
Obereichtspläne/Maßnahmenplan(Anlage 2)
Mastprinzipzeichnungen (Anlage 6)
LagepläriB/Grunderwerbsplfine (Anlage 7)
Längenprofile (Anlage 8)
Regelfundamente/Regelgrabenprofil (Anlage 9)
Bauwerksverzefchnis und Mast- und Kabellisten (Anlage 10)
Immissionsbericht (Anlage 11)

'  ^'cy^w. ^umH^Mtta9w*a^>'altt"S ^»*6mrt weh a«mia 5 74 Ab«. 2 Nr. 2 UVP6 inhaltlich (materi»U) nach dem vor dem
16.05.2017 B«U«"d<'n Recht (WPG a.F.). FQr dte DurohfOtmmg elnahef lu diuam UtpuM noch nicht b^onnener'VBihhrenachr»».'

steaigungtwnton dlBVarfihnmsvonchrUten de« UVPS In der d> 2a.07. zai7 lewete oeBandB'n
Fassung ang-nmndet

steaigungtmnton dlBVBrfihnmsvonchrUten de« UVPG In (fcr .ti2a.07.2017 iamte BeBnnden
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Umweltstudie (Anlage 12 mit TexUeiI UVS, LBP sowie Anhang A: Karten
Bestand/AuswifkungefVMaßnahmeri, Anhang B: LBP-Maßnahmanbiatter, " Anhang C;
Gesamlartenliste, Anhang D Abstimmung Kompensaäonskonzept, Anhang E: Kumulierende
Vorhaben, Anhang F- Ereatzgeklberechnung, Anhang G: Fonstfachliches Gutachten, Anhang
H: Hydrotogisches Factigutachtan, Anhang l Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie)
Kreuzungsve»ZBichni8 (Anlage 13)
Grunderw&rb (Anlage 14)
Natura 2000-Verträglichkeitstudie (Anlage 15)
ArtenschutzrecWliche Betrachtung gemäß § 44 Bundesnaturachutzgesetz (Anlage 16)
Antrag auf Befreiung von Verboten der Landschafteschutzgebietsverordnung für die Errichtung
der 380 kV-Leitung Wahte-Mecktar in LandschafteschuteE gabieten (Antaga17)
Schalltechnische Untersuchung des Baulämis (Anlage 19 mitAnnex 1 Obereichtsplan, Annex
2 Konfliktpläne, Annex 3 Pegeltabelten, Annex 4- Bau^hasen und Emissionen)
Kommunate Verkehrsflächen (Anlage 20) mit Obereichtsptänen, Lageplänen und
Flurstücksveoeichnissen)

II.

(1) Die geänderten bzw ergänzten Pfanunteriagen liegen in der Zeit

vom 06.09. 2018 bis einschließlich zum 05. 10. 2018

bei der Gemeinde Staufenberg, Hannoversche Straße 21, 34356 Staufenberg-Landwehrhagnn,
Büraerbüro, wahrend der Öffnungszeit (Montag - Freitag 8.00 - 16.00 Uhr und Samstag 10,00 -
12. 00 Uhr) zur allgemeinen Einsicht aus.

Darüber hinaus können die PlanfeststeHungsunteriagen im o. g Austegungszeitraum auch auf den
Intemetseton httDsrf/uvB. iiiedsraachsaR. de/starts'elta oder
httB»://ctanfc8 tet»)luna. 3tras»Bnbau. nIe<ler»ach8en. de/overvtew elnggsehen werden
Im Falte von Abweichungen ist der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Untertaaen maßaeblk
Abs. 2 Satz 2 UVPG, § 27a Abs 1 Satz 4 VwVKS). .

Jeder, dessen Belange durch die Änderungaplanung berOhrt werden, kann sreb zu der Planung
äußern Die Äußerung muss den seltend gemachten Belang und das Maß seiner Beeirrträchtigung
efkennen lassen Dasselbe gilt für Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach anderen
Rechtsvorschnflen befugt sind, Rechtsbeheffie nach der Vefwaltungsgenchtsordn'ung gegen die
Entschaidung einzulegen
Die Äußerungen sind bis einschließlich zum 05.11.2018 schrfftlich oder zur Niederechrift bei Stadt
Göttingan oder der Niedereachsischen Landesbeh&fde fQr Straßenbau und Verkehr. Stabsstelle
Planfeststellung, Götbnger Chaussee 76 A, 30453 Hannover einzureichen

Vordem 08.09.2018 eingehende Äußerungen werden als unzulässig zurückgewiesen

Mit Ablauf der Äußcrungafrist sind für dieses Planfeststollungsverfahren alte Auaorungen
auagaachtossen, dte nicht auf besonderen privatrechUIchan Titeln beruhen, § 21 Abs, 4 UVPG.

ÄuBerungen können nur hinsichtlich der Änderungaplanung eingereicht werden.

Bei Äußerungen, die von mehr als 50 Personen auf Urrterschriftsllsten unteizeichnet oder in Form
veivielfältigter gleichlautender Texte eingemcht werden (gteichförmige Eingaben), ist auf jeder mit
einer Unterschrift versehenen Seite eine Urrterzeichnerin/ ein Unterzeichner mit Namen. Beruf und
Anschrift als Vertreterin/ Vertreter anzugeben. Es darf nur eine einzige Unterzeichnerin/ ein einziger
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Untereeichner als Vertreterin/ Vertreter für die jeweiligen Unterschriftslisten bzw. gleich lautenden
Äußerungen genannt werden. Vertreterin/ Vertreter kann nur eine natürliche Person sein. Anderenfalls
können diese Äußerungen gemäß § 17 Abs 2 VwVfG unberücksichtigt bleiben

(2) In den Fallen einer Planänderung kann gemäß § 43a Nr 3 EnWG im Regetfall von der Erörterung
im Rahmen eines Erörteiungstermjns abgesehen werden.
Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt gemacht werden. Ferner weiden
diejenigen, die sich geäußert haben, bzw bei gletehfönnigen Eingaben die VertreterirV der Vertreter,
von dem Termin gesondert benachrichtigt Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so
können diese durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden (§ 73 Abs 6 S 4 VwVfG).
In dem Termin kann bei Ausbteiben eines Beteiligten auch ohne ihn verhandelt werden

(3) Durch Einsichtnahme in die Planunteriagen, Einreichen von Äußerungen, Teilnahme am
Erörterungstennin oder Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet.

(4) Ober die Zulässigkeit des Vorhabens sowie die Äußerungen entscheidet nach Abschluss des
Anhörungsverfahrens die Niedereächsischa Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr
(Planfeststeflungsbehörde) Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an
diejenigen, die sich geäußert haben, kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn
mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind (§ 74 Abs 5 Satz 1 VwVfG),

III,

Sobald der Plan ausgelegt oder andere Gelegenheit gegeben ist, den Plan einzusehen, dürfen auf
den vom Plan betroffenen Flächen bis zu ihrer Inanspruchnahme wesentlich wertsteigemde oder die
geplanten BaumaOnahmen erheblich erechwerende Veränderungen nicht vorgenommen werden
(VwSnderungaaperre, S *4a Ab». 1 EnWG). Veränderungen, die in rechtlich zulässiger Weise vorher
begonnen worden sind, Urrterhaltungsarbeiten und die Fortfühnjng einer bisher ausgeübten Nutzung
werden davon nicht berührt Unzulässige Veränderungen bleiben bei der Anordnung von
Vorkehrungen und Anlagen nach § 74 Abs. 2 Satz 2 VWVfG und im ErrtschSchgungsverfahren
unberQcksichtigt

Darüber hinaus steht ab dteaem Zeitpunkt der Vortiabenträgerin ein Vorkaufsrecht an den von
dem Plan betroffenen FUtchon zu (S 44a Abs. 3 EnWG).

Der Text dieser Bekanntmachung kann auch auf der Intemetsete der Gemeinde Staufenberg unter
msiuStaafgnbctg-nds.de/Öffentlichc Hekanntmachungen eingesehen werden.

Staufenbeig, den 13.08.2018

Gemeinde Staufenberg
Oer Bürgermeister

Grebenstein

S«., K. +


